
Beispiel Innerer Monolog  

Einleitung:  
Erzähle, was 
passiert ist und 
worum es nun geht. 

 
 
Heute war Julia endlich wieder in der Schule. Ständig muss ich an sie 
denken. Jedes Mal, wenn ich sie sehe, fängt mein Herz an schneller zu 
schlagen und ich werde ganz nervös. Ich wünschte, ich könnte ihr 
sagen, wie besonders sie für mich ist, aber ich traue mich einfach nicht. 
  
Irgendwie ist es ein komisches Gefühl, heimlich in jemanden verliebt zu 
sein. Ok, aber jetzt mal ehrlich, was ist Liebe überhaupt? Ist das dieses 
komische Gefühl im Bauch, wenn man jemanden besonders mag und 
man nur Schwachsinn erzählt? Oder ist es mehr als das? Vielleicht ist 
Liebe wie so’n Puzzle, wo man die Teile erst zusammenfügen muss, um 
das ganze Bild zu sehen? Manchmal fühlt es sich großartig an, 
jemanden zu lieben, aber manchmal auch mega kompliziert. Man ist 
genervt, aber dann will man doch wieder zusammen sein. Vielleicht ist 
Liebe einfach, wenn man jemanden so krass wichtig findet, dass man 
nicht ohne ihn sein will. Und ich will auf jeden Fall nicht mehr ohne Julia 
sein.  
 
Heimlich verliebt sein ist echt hart. Morgen sage ich es ihr! Ich trau mich 
einfach. Ich halte es nicht mehr aus! Diese ständige Ungewissheit, ob sie 
mich wohl mag. Ich hoffe, dass sie mich nicht auslacht.  
 
 

 

Aufgabe:  
Du bist heimlich in Julia verliebt und machst dir Gedanken über das Thema Liebe.  
 
Verfasse einen inneren Monolog, indem du deine Gefühle für Julia beschreibst und 
deine Gedanken zum Thema Liebe mitteilst.  
Achte hierbei auf die Merkmale eines inneren Monologs (Umfang mind. 120 Wörter)  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

Hauptteil: 
Beschreibe deine 
aktuellen Gefühle 
und Gedanken. 

Schluss: 
Schreibe, was du 
nun machen wirst? 


